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Bon den Jahrszeiten Md den Finsternissen des Jahrs 4859.

Von «dem N? in rer.
Der Aufaug des Winters oder der Eintritt

der Sonne in dss Zeichen des Steinbocks ge<
schieht dcn 22. Christmonat 1838 nm 6 Uhr 4
Minuten Morgen«. Die Witterung wird etwa
folgende sein. Der Anfang dieser JabreSzeit
konnte meistens heitere Witterung haben, spater

dürften mehr kalte Tage kommen, im
Ganzen genommen -wenig Schnee fallen.

Von dem Frühling.
Dieser nimmt seinen Anfang mit dsm Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Widders,
welches den 21. März um 7 Uhr SO Minuten
Morgens geschieht. Die Witterung wird, der

Jahreszeit angemessen, sehr veränderlich, im
Ganzen genommen »icht unfruchtbar sein.

Von Vem Sommer.
Des Sommers Anfang begibt sich den L2.

Brachmonat 4 Uhr 30 Minuten Morgens mit
dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des
Krebses. Nach einem ziemlich regnerischen
Anfange werden auch angenehme, "heitere Tage
eintreffen nnd gegen das Ende dieser Jahreszeit

viel Sonnenschein und trokne Witterung
stau sindcn.

Von dem Herbste.
Der Anfang des Herbstes, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen der Waage geschieht
den 2Z. Herbstmonat, Abends 6 Uhr 29Minuten.
Viele angenehme, obwohl nicht immer heitere
und beständige Herbftwirteruug ift zu gewarti«
gen, manchmal mit Wmd begleitet und spater
die nahe Ankunft deö Winters anzeigend.

Diese Voranzeige der Witterung wird keineswegs als untrügliche Wahrheit, sondern »nr als
Muthmaßung gegeben; gewiß aber ist, daß diejenige Witterung eintreffen wird, bieder SKHd«

pfer und Erhalter des Weltalls für uns am zuträglichsten halt.

Von den Finsternissen.
Es ereignen sich in dieftm Jahre 2

Sonnenfinsternisse. Der Mond wird
nicht verfinstert.

Die erste/ dieser Finsternisse ist par-
tial auch in unsern Gegenden sichtbar.
Diese Verfinsterung an der Sorme
begiebt sich den 15. Marz Nachmittags.
Jn einigen Gegenden central und total
gesehn. Die Sichtbarkeit dieser
Finsterniß erstreckt sich über Südamerika,
bdc? Nordafti^a und den südweWchen
?cheil von Asien. Ferne sieht in Europa
dieselbe die pyrenäische Halbinsel, Frank
wch, Italien, die Schweiz, Deutschen),

Belgien, die Niedergude, Preus¬

sen, Oestreich, Türkei, ein Theil von
England, Dänemark, Schweden und
Rußland. Der Anfang der' Verfinsterung

in unserer Gegend geschieht um 5

Uhr 45 Minuten Nachmittags, das Ende

um 4 Uhr 58 Minuten. Die Größe
der Verfinsterung betragt Zoll.

Die andere, in unsern Gegend
unsichtbare, Finsterniß, begebt stch den 7.
Herbstmonat, Aoends, und wird tm
großen Weltmeere, :m nordöstlichen
Asien und westlichen Amerika beobachtet
werden.
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